
Anbei finden Sie eine Auflistung der wichtigsten Änderungen in der Verordnung (EU) Nr. 

833/2014 (Russland-Embargoverordnung). Bitte beachten Sie, dass nicht alle 

Wortlautänderungen aufgenommen wurden und diese Liste keine umfassende Information und 

anwaltliche Beratung ersetzen kann. 

Alter Wortlaut Geänderter Wortlaut durch das 11. 
Sanktionspaket 

Umgehungsinstrument 

 Folgender Artikel wird neu eingefügt 
 
Artikel 12f 
 
Abs. 1 
 
Es ist verboten, die in Anhang XXXIII 
aufgeführten Güter und Technologien mit oder 
ohne Ursprung in der Union unmittelbar oder 
mittelbar an natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder Einrichtungen 
in dem in jenem Anhang aufgeführten 
Drittland zu verkaufen, zu liefern, zu 
verbringen oder auszuführen. 
 
Abs. 2 
 
Es ist verboten, 

a) für natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in dem aufgeführten 
Drittland unmittelbar oder mittelbar 
technische Hilfe, Vermittlungsdienste 
oder andere Dienste im 
Zusammenhang mit Gütern und 
Technologien nach Absatz 1 oder mit 
der Bereitstellung, Herstellung, 
Wartung und Verwendung dieser 
Güter oder Technologien zu erbringen, 

 
b) für natürliche oder juristische 

Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in dem aufgeführten 
Drittland unmittelbar oder mittelbar 
Finanzmittel oder Finanzhilfen im 
Zusammenhang mit Gütern und 
Technologien nach Absatz 1 für den 
Verkauf, die Lieferung, die 
Verbringung oder die Ausfuhr dieser 
Güter und Technologien oder für damit 
verbundene technische Hilfe, 



Vermittlungsdienste oder andere 
Dienste bereitzustellen. 

 
c) an natürliche oder juristische 

Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in dem aufgeführten 
Drittland im Zusammenhang mit den in 
Absatz 1 genannten Gütern und 
Technologien oder der Bereitstellung, 
Herstellung, Wartung und Verwendung 
solcher Güter und Technologien 
unmittelbar oder mittelbar Rechte des 
geistigen Eigentums oder 
Geschäftsgeheimnisse zu verkaufen, 
Lizenzen dafür zu erteilen oder solche 
Rechte und Geheimnisse anderweitig 
weiterzugeben sowie Rechte auf den 
Zugang zu oder die Weiterverwendung 
von Materialien oder Informationen zu 
gewähren, die durch Rechte des 
geistigen Eigentums geschützt sind 
oder Geschäftsgeheimnisse 
darstellen.“ 

 
Abs. 3  
 
Anhang XXXIII enthält nur sensible Güter und 
Technologien mit doppeltem 
Verwendungszweck oder Güter und 
Technologien, die zur Stärkung der 
militärischen, technologischen oder 
industriellen Kapazitäten Russlands bzw. zur 
Entwicklung des russischen Verteidigungs- 
und Sicherheitssektors in einer Weise 
beitragen könnten, die seine Fähigkeit zur 
Kriegsführung stärkt, und deren Ausfuhr nach 
Russland im Rahmen dieser Verordnung 
verboten ist, und bei denen ein hohes und 
kontinuierliches Risiko besteht, dass sie nach 
dem Verkauf, der Lieferung, der Verbringung 
oder der Ausfuhr aus der Union aus 
Drittländern nach Russland verkauft, geliefert, 
verbracht oder ausgeführt werden. In Anhang 
XXXIII werden für jedes bzw. jede in der Liste 
aufgeführte Gut und Technologie diejenigen 
Drittländer aufgeführt, in die der Verkauf, die 
Lieferung, die Verbringung oder die Ausfuhr 
verboten ist. Anhang XXXIII enthält nur 
Drittländer, bei denen der Rat festgestellt hat, 
dass sie es systematisch und kontinuierlich 
versäumt haben, den Verkauf, die Lieferung, 



die Verbringung oder die Ausfuhr nach 
Russland der in jenem Anhang aufgeführten 
Güter und Technologien, die die trotz der 
vorherigen Kontakte der Union zu dem 
betreffenden Land und ihrer Unterstützung für 
dieses Land aus der Union ausgeführt 
wurden, zu verhindern. 
 
Abs. 4 
 
Ist der Verkauf, die Lieferung, die Verbringung 
oder die Ausfuhr von in Anhang XXXIII 
aufgeführten Gütern oder Technologien an 
eine natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung in Russland 
oder zur Verwendung in Russland aufgrund 
bestimmter in dieser Verordnung 
vorgesehener Ausnahmen nicht verboten, so 
ist ihr Verkauf, ihre Lieferung, ihre 
Verbringung oder ihre Ausfuhr an eine 
natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung in dem 
aufgeführten Drittland ebenfalls nicht 
verboten, sofern dieselben Bedingungen, die 
nach dieser Verordnung für die Ausfuhr nach 
Russland oder die Verwendung in Russland 
gelten, erfüllt sind. 
 
Abs. 5 
 
Können die zuständigen Behörden den 
Verkauf, die Lieferung, die Verbringung oder 
die Ausfuhr einzelner in Anhang XXXIII 
aufgeführter Güter oder Technologien an eine 
natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung in Russland 
oder zur Verwendung in Russland im Einklang 
mit dieser Verordnung genehmigen, so 
können die zuständigen Behörden auch den 
Verkauf, die Lieferung, die Verbringung oder 
die Ausfuhr dieser Güter oder Technologien 
an eine natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung in dem 
aufgeführten Drittland unter denselben 
Bedingungen genehmigen, die für Ausnahmen 
für die Ausfuhr nach Russland oder die 
Verwendung in Russland gelten.  
 
 
 
 



Durchfuhrverbote  

Art. 2a Abs. 1 Russland-Embargoverordnung 
 
Es ist verboten, in Anhang VII aufgeführte 
Güter und Technologien mit oder ohne 
Ursprung in der Union, die zur militärischen 
und technologischen Stärkung Russlands 
oder zur Entwicklung des Verteidigungs- und 
Sicherheitssektors beitragen könnten, 
unmittelbar oder mittelbar an natürliche oder 
juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur 
Verwendung in Russland zu verkaufen, zu 
liefern, zu verbringen oder auszuführen. 

Folgende Absätze 1a, 3a und 4a werden in 
Art. 2a eingefügt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abs. 1a  
 
Die Durchfuhr durch das Hoheitsgebiet 
Russlands von in Anhang VII aufgeführten 
Gütern und Technologien, die zur 
militärischen und technologischen Stärkung 
Russlands oder zur Entwicklung seines 
Verteidigungs- und Sicherheitssektors 
beitragen könnten, ist verboten.“ 
 
Abs. 3a 
 
Das Verbot gemäß Absatz 1a gilt nicht für die 
Durchfuhr durch das Hoheitsgebiet Russlands 
von in Anhang VII aufgeführten Gütern und 
Technologien, die zur militärischen und 
technologischen Stärkung Russlands oder zur 
Entwicklung seines Verteidigungs- und 
Sicherheitssektors beitragen könnten, und die 
für die Zwecke von Absatz 3 Buchstaben a, 
bis e bestimmt sind.  
 
Art. 4a 
 
Abweichend von Absatz 1a können die 
zuständigen Behörden die Durchfuhr durch 
das Hoheitsgebiet Russlands von in Anhang 
VII aufgeführten Gütern und Technologien 
genehmigen, die zur militärischen und 
technologischen Stärkung Russlands oder zur 
Entwicklung seines Verteidigungs- und 
Sicherheitssektors beitragen könnten, 
nachdem sie festgestellt haben, dass diese 
Güter oder Technologien für die Zwecke von 
Absatz 4 Buchstaben b, c, d und h bestimmt 
sind. 



Ähnliche Änderungen finden sich im Artikel 3c Russland-Embargoverordnung  
 

Beschränkungen in Bezug auf geistiges 
Eigentum 

 

Art. 2 Abs. 1 und Abs. 2 Russland-
Embargoverordnung 
 
Abs. 1 
 
Es ist verboten, Güter und Technologien mit 
doppeltem Verwendungszweck mit oder ohne 
Ursprung in der Union unmittelbar oder 
mittelbar an natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder Einrichtungen 
in Russland oder zur Verwendung in Russland 
zu verkaufen, zu liefern, zu verbringen oder 
auszuführen. 
 
Abs. 2 
 
Es ist verboten, 

 
a) für natürliche oder juristische 

Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur 
Verwendung in Russland 
unmittelbar oder mittelbar 
technische Hilfe, 
Vermittlungsdienste oder andere 
Dienste im Zusammenhang mit 
Gütern und Technologien nach 
Absatz 1 oder mit der 
Bereitstellung, Herstellung, 
Wartung und Verwendung dieser 
Güter oder Technologien 
bereitzustellen; 

 
b) für natürliche oder juristische 

Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur 
Verwendung in Russland 
unmittelbar oder mittelbar 
Finanzmittel oder Finanzhilfen im 
Zusammenhang mit Gütern und 
Technologien nach Absatz 1 für 
den Verkauf, die Lieferung, die 
Verbringung oder die Ausfuhr 
dieser Güter und Technologien 
oder für damit verbundene 
technische Hilfe, 

Folgender Buchstabe wird in Abs. 2 eingefügt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vermittlungsdienste oder andere 
Dienste bereitzustellen. 

 
 

c) an natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur 
Verwendung in Russland im 
Zusammenhang mit den in Absatz 
1 genannten Gütern und 
Technologien oder der 
Bereitstellung, Herstellung, 
Wartung und Verwendung dieser 
Güter und Technologien 
unmittelbar oder mittelbar Rechte 
des geistigen Eigentums oder 
Geschäftsgeheimnisse zu 
verkaufen, Lizenzen dafür zu 
erteilen oder solche Rechte und 
Geheimnisse anderweitig 
weiterzugeben sowie Rechte auf 
den Zugang zu oder die 
Weiterverwendung von Materialien 
oder Informationen zu gewähren, 
die durch Rechte des geistigen 
Eigentums geschützt sind oder 
Geschäftsgeheimnisse darstellen.“ 

 

Die gleiche Änderung findet sich in den Artikeln Art. 2a, Art. 2aa, Art. 3, Art. 3b, Art. 3c, Art. 3f, 
Art. 3h, Art. 3k Russland-Embargoverordnung 
 

Eisen- und Stahlerzeugnisse 

Art. 3g Abs. 1 lit. d Russland- 
Embargoverordnung  
 
Es ist verboten […] 
 
in Anhang XVII aufgeführte Eisen- und 
Stahlerzeugnisse ab dem 30. September 2023 
unmittelbar oder mittelbar einzuführen oder zu 
kaufen, wenn sie in einem Drittland unter 
Verwendung der in Anhang XVII aufgeführten 
Eisen- und Stahlerzeugnisse mit Ursprung in 
Russland verarbeitet wurden; für in Anhang 
XVII aufgeführte Erzeugnisse, die in einem 
Drittland unter Verwendung von 
Stahlerzeugnissen des KN-Codes 7207 11 
oder 7207 12 10 oder 7224 90 mit Ursprung in 
Russland verarbeitet werden, gilt dieses 
Verbot ab dem 1. April 2024 für den KN-Code 
7207 11 und ab dem 1. Oktober 2024 für die 
KN-Codes 7207 12 10 und 7224 90 

Abs. 1 lit. d erhält folgende Fassung  
 
 
Es ist verboten […] 
 
in Anhang XVII aufgeführte Eisen- und 
Stahlerzeugnisse ab dem 30. September 
2023unmittelbar oder mittelbar einzuführen 
oder zu kaufen, wenn sie in einem Drittland 
unter Verwendung von in Anhang XVII 
aufgeführten Eisen- und Stahlerzeugnissen 
mit Ursprung in Russland verarbeitet wurden; 
für in Anhang XVII aufgeführte Erzeugnisse, 
die in einem Drittland unter Verwendung von 
Stahlerzeugnissen des KN-Codes 7207 
11oder 7207 12 10oder 7224 90mit Ursprung 
in Russland verarbeitet wurden, gilt dieses 
Verbot ab dem 1. April 2024für den KN-Code 
7207 11und ab dem 1. Oktober 2024für die 
KN-Codes 7207 12 10und 7224 90; für die 
Zwecke der Anwendung dieses Buchstabens 



müssen die Einführer zum Zeitpunkt der 
Einfuhr einen Nachweis über das 
Ursprungsland der Eisen- und 
Stahlvorprodukte, die für die Verarbeitung des 
Erzeugnisses in einem Drittland verwendet 
wurden, vorlegen;“ 
 

Beschränkungen in Bezug auf Luxusgüter 

Art. 3h Russland-Embargoverordnung 
 
Abs. 1 
 
Es ist verboten, in Anhang XVIII aufgeführte 
Luxusgüter unmittelbar oder mittelbar an 
natürliche oder juristische Personen, 
Organisationen oder Einrichtungen in 
Russland oder zur Verwendung in Russland 
zu verkaufen, zu liefern, zu verbringen oder 
auszuführen. 
 
Abs. 2 
 
Sofern im Anhang nichts anderes bestimmt 
ist, gilt das Verbot gemäß Absatz 1 für in 
Anhang XVIII aufgeführte Luxusgüter, deren 
Wert 300 EUR je Stück übersteigt. 

Folgende Änderung enthält Abs. 2  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist verboten, 

a) für natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen in Russland oder zur 
Verwendung in Russland unmittelbar 
oder mittelbar technische Hilfe, 
Vermittlungsdienste oder andere 
Dienste im Zusammenhang mit den 
Gütern nach Absatz 1 und mit der 
Bereitstellung, Herstellung, Wartung 
und Verwendung dieser Güter zu 
erbringen, 

 
b) 
für natürliche oder juristische Personen, 
Organisationen oder Einrichtungen in 
Russland oder zur Verwendung in Russland 
unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder 
Finanzhilfen im Zusammenhang mit Gütern 
nach Absatz 1 für jeglichen Verkauf, jegliche 
Lieferung, Verbringung oder Ausfuhr dieser 
Güter oder für damit verbundene technische 
Hilfe, Vermittlungsdienste oder andere 
Dienste bereitzustellen. 
 
c) 
an natürliche oder juristische Personen, 
Organisationen oder Einrichtungen in 



Russland oder zur Verwendung in Russland 
im Zusammenhang mit den in Absatz 1 
genannten Gütern und Technologien oder der 
Bereitstellung, Herstellung, Wartung und 
Verwendung dieser Güter und Technologien 
unmittelbar oder mittelbar Rechte des 
geistigen Eigentums oder 
Geschäftsgeheimnisse zu verkaufen, 
Lizenzen dafür zu erteilen oder solche Rechte 
und Geheimnisse anderweitig weiterzugeben 
sowie Rechte auf den Zugang zu oder die 
Weiterverwendung von Materialien oder 
Informationen zu gewähren, die durch Rechte 
des geistigen Eigentums geschützt sind oder 
Geschäftsgeheimnisse darstellen.“ 
 

 


